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Freudenberg investiert vier Millionen Euro für neue Produktionshallen 
[bookmark: OLE_LINK1]Spatenstich am Standort Oberwihl

Oberwihl. Der Dichtungshersteller Freudenberg Sealing Technologies investiert in den Standort Oberwihl rund vier Millionen Euro für neue Produktionshallen und weitere Werksinfrastruktur. Beim heutigen (Freitag, 16 Mai 2014) Spatenstich in Oberwihl wurde in Anwesenheit von Landrat Tilman Bollacher und Bürgermeister Carsten Quednow der Startschuss für Erweiterung und Umbau des Geländes im Südschwarzwald gegeben. Geplant ist in einem zweiten Schritt zudem eine weitere Investition von nochmals 5,8 Millionen Euro. Die Gesamtmaßnahme soll innerhalb von drei Jahren abgeschlossen sein.

Ziel des Umbaus ist es, weitere Produktionsflächen zu schaffen. An dem über 60 Jahre alten Standort werden vorwiegend O-Ringe für Industrie- und Automobilkunden gefertigt. Das Unternehmen erwartet in diesem Bereich ein kontinuierliches Wachstum. „Mit dieser Investition stellt sich das Werk auf die Herausforderungen der Zukunft ein“, sagte Leadcenter-Leiter für O-Ringe Automotive Markus Lehnen. Die attraktiven Arbeitsplätze im Werk sollen so langfristig gesichert werden.    

Arbeitssicherheit, Verbesserung der Arbeitsabläufe, erhöhte Sauberkeit und neue Straßenzugänge stehen bei der Erneuerung mit an erster Stelle. Es sollen rund 1000 Quadratmeter Produktionsflächen hinzukommen. So ist in einem ersten Schritt geplant, die bisherige Abfallcontainerhalle an einen neuen Standort am Rande des Werkes zu verlegen. An der bisherigen Stelle entsteht dann eine moderne Produktionshalle mit rund 400 Quadratmetern Fläche. Außerdem ist vorgesehen, Innenhöfe zu überdachen und so weitere Flächen von etwa 460 Quadratmetern zu erhalten, auf denen die Produktion von O-Ringen ausgeweitet werden kann. Eine zusätzliche Maßnahme besteht in der Verlagerung von Büroräumen, so dass auch hier Platz für die Fertigung frei wird - rund 120 Quadratmeter. Nach dem abgeschlossenen Auszug des Bremsengeschäftes zur Firma ContiTech können die bisherigen Produktionsflächen nun auch für die  Herstellung von O-Ringen genutzt werden. Zuvor wird dort unter anderem der Boden erneuert. 

Bei der Investitionsentscheidung haben auch Sicherheitsüberlegungen eine wichtige Rolle gespielt. So soll die Waren-Anlieferung über eine neue Zufahrt am Rande des Werkes erfolgen. Bislang führte der Zulieferverkehr teilweise zwischen den Werkshallen hindurch. In Zukunft werden die LKW  über eine Art Umgehungsstraße geführt. 
In einem zweiten Schritt ist darüber hinaus geplant, zwei Gebäude mit einem neuen, höheren Dach zu versehen sowie neue Böden einzuziehen. Denn die Produktionsmaschinen erfordern einen deutlich höheren Deckenabstand und eine entsprechende Tragfähigkeit des Bodens.  Alleine diese Maßnahme ist nochmals mit 5,8 Millionen Euro veranschlagt.
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Über Freudenberg Sealing Technologies
Freudenberg Sealing Technologies ist Zulieferer, Entwicklungs- und Servicepartner für Kunden verschiedenster Marktsegmente, beispielsweise der Automobilindustrie, der zivilen Luftfahrt, dem Maschinen- und Schiffsbau, der Lebensmittel- und Pharmaindustrie oder der Land- und Baumaschinenindustrie. 

Ausgehend vom 1929 bei Freudenberg entwickelten Simmerring®, verfügt Freudenberg Sealing Technologies heute über ein breites, kontinuierlich kundenorientiert ausgerichtetes Produktportfolio an Dichtungs- und Schwingungstechnik - von maßgeschneiderten Einzellösungen bis hin zu kompletten Dichtungspaketen. Gemeinsam mit den Partnern NOK Corporation, Japan, Sigma Freudenberg NOK, Indien, und NOK-Freudenberg Group China bildet Freudenberg Sealing Technologies ein weltweites Netzwerk mit dem Ziel, weltweit Produkte in gleich hoher Qualität anzubieten. Die NOK-Freudenberg Group China ist ein 50:50 Joint Venture zwischen der japanischen NOK Corporation und Freudenberg 
Außerdem sind Freudenberg Schwab Vibration Control, Dichtomatik und Corteco unter dem Dach von Freudenberg Sealing Technologies. Freudenberg Schwab Vibration Control ist ein technisch führender Anbieter von schwingungstechnischen Bauteilen und Systemlösungen. für Schienenfahrzeuge, Windenergielösungen, Land- und Baumaschinen und weitere Industrien. Dichtomatik ist die Handelsorganisation von Freudenberg auf dem Markt für technische Dichtungen. Corteco ist der Spezialist für den freien Automobilersatzteilmarkt der Freudenberg Gruppe und bietet Automobilersatzteile für Dichtungs- und Schwingungstechnik sowie Serviceteile wie Innenraumfilter.  
Im Geschäftsjahr 2013 erzielte Freudenberg Sealing Technologies als größte Geschäftsgruppe von Freudenberg einen Umsatz von fast 2 Milliarden Euro und beschäftigte rund 15.340 Mitarbeiter. Das Unternehmen gehört zur Freudenberg Gruppe, die mit den Geschäftsfeldern Dichtungs- und Schwingungstechnik, Vliesstoffe und Filtration, Haushaltsprodukte sowie Spezialitäten und Sonstiges im Geschäftsjahr 2013 einen Umsatz von mehr als 6,6 Milliarden Euro erwirtschaftete und in rund 60 Ländern etwa 40.000 Mitarbeiter beschäftigte.
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